
 
 

18.3.1  Kurzbeschreibung zum Genehmigungsverfahren WEA 05 
im Windpark Vechtaer Mark Nord vom 28.12.2022: 

 
 

 
Am 30.10.2020 wurde durch die Windpark Krimpenfort GmbH & Co. KG ein BImSchG-
Antrag für eine Windenergieanlage vom Typ ENERCON E-147 mit einer Nabenhöhe von 
125,6 m und einer Gesamthöhe von 199,80 m beim Landkreis Vechta eingereicht. 
Die BImSchG-Genehmigung für die WEA 05 wurde am 29.07.2021 erteilt. 

 
Am 14.10.2021 wurde die Genehmigung, wegen Klageandrohung vom Nachbarn, Familie 
Hackmann, beim OVG Lüneburg ausgesetzt. 
Am 02.02.2022 wurde, verbunden mit einer erneuten UVP-Vorprüfung, die Genehmigung in 
Form eines (Teil-) Abhilfebescheides wieder herstellt. 

 
Im Februar 2022 wurden die Baumschnitt- und Rodungsarbeiten durchgeführt. Am 
11.02.2022 wurden zudem Nistkästen im angrenzenden Waldgebiet aufgehängt. 

 
Am 02.05.2022 wurde mit den Erdarbeiten begonnen. Es wurde der Oberboden für 
benötigten Zuwegungen, Parkflächen, Montageflächen, Kranstellflächen und sonstige 
Flächen auf dem Baugrundstück ausgebaggert und gelagert. 
Am südlichen Teil der Stadtstraße „Linnenkamp“ wurde die Zuwegung teilweise ausgekoffert 
und als Schotterstraße hergestellt. 

 
Durch gemeinsame Planung mit dem WEA-Hersteller ENERCON konnten auf dem 
Baugrundstück und der Zuwegung erhebliche Einsparungen an Schotterflächen, bezogen 
auf den genehmigten Zustand, erreicht werden.  
Zudem konnten im Kurvenbereich der Einfahrt vom Bokerner Damm in den Linnenkamp 
durch Optimierungen in erheblichem Umfang Bäume erhalten werden. 

 
Der Landkreis Vechta stellte am 17.05.2022 bei einer Überprüfung der Baustelle diese 
leichten Abweichungen der Linienführung der Schotterflächen auf dem Baugrundstück und 
der Zuwegung fest.  
Es wurden auch Baumschnittarbeiten bemängelt, die allerdings von der Stadt Vechta auf den 
Dreiecksweg im Winter 2020/2021 durchgeführt wurden und nicht in Zusammenhang mit der 
Errichtung der WEA 05 stehen. 

 
Es wurde vom Antragsteller versäumt, die optimierte Zuwegungsplanung beim LK Vechta zu 
beantragen.  

 
Der Landkreis Vechta legte am 31.05.2022 die Baustelle still. Es wurden daraufhin keine 
weiteren Bauarbeiten durchgeführt. Begründung war die abweichende Bauweise und ein 
anhängiges Klageverfahren eines Nachbarn, Familie Hackmann (Entfernung 1.264 m zur 
WEA 05) gegen den LK Vechta wegen einer fehlenden UVP. 
 
Der Antragsteller reichte am 28.06.2022 eine Änderungsanzeige nach § 15 BImSchG beim 
LK Vechta für die Änderung der Linienführung im Windpark Vechtaer Mark Nord, WEA 05, 
ein. 
 
Der Landkreis Vechta ordnete am 05.07.2022 die sofortige Vollziehbarkeit der BImSchG-
Genehmigung wieder an. 
 
 
 



 
 
 
Der Nachbar, Familie Hackmann, hat daraufhin am 13.07.2022 beim OVG Lüneburg einen 
Antrag auf aufschiebende Wirkung des Widerspruchs gegen die Genehmigung gestellt. 
 
Im anhängigen Klageverfahren (Nachbarschaftsklage) wurden dem Gericht am 01.08.2022 
vom LK Vechta (RA Dr. Unland) weitere Unterlagen übersendet. 
 
Am 08.08.2022 gab das OVG Lüneburg dem klagenden Nachbarn recht. Die Genehmigung 
ist somit derzeit nicht nutzbar. 
 
Für die Änderung der Linienführung im Windpark Vechtaer Mark Nord wurde am 18.09.2022 
ein Bauantrag nach § 64 NBauO bei der Stadt Vechta und beim LK Vechta eingereicht. 
 
In zeitlichem Zusammenhang wurde eine weitere Windenergieanlage, WEA 04 vom Typ 
Nordex N-149 des Betreibers UMania aus Cuxhaven in ca. 323 m südlicher Richtung, 
genehmigt. Auch dort wurde die Baustelle aus ähnlichen Gründen, von LK Vechta stillgelegt. 
 
Als Problemlösung für dieses komplexe Genehmigungsverfahren soll nun zusammen mit der 
Betreibergesellschaft UMania für deren WEA 04 vom Typ Nordex N-149 eine gemeinsame 
UVP mit der WEA 05 des Typs ENERCON E-147 durchgeführt werden. 
 
 


